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ZZ EMZZ -ZL « L L ^ L .tz ZLZW 8 « E § äZ 2A " ZD Ê -^2 er 12 s 8 « chA 1̂ ^ " 12 iS -*2 ^ ^ 12122XS ^ »1- Ä ^

« N
- «

T 8 °
Z tt Z s 8^> 8 -3 « « -̂ - § 3

N — 8 -L
*

8 «-. 'LS8 »^ r-, <- . xs ^Lx : SL » « -s8
8 iD § L SZ . 8 « 8 8 ^8 ^ L « 8 ^ " « " -d-i 8 - -

- Z k ^ d ^ MVttMVN« s -Z »> 88 L - Z « >« N « L « « ^ " L ^ 8 . . 8 - - -

-2M « « »» L

L —
SL

^ L L 8 " 8 8 ^- » x,
L 3 8 - 8 3 L> *« 8s ^
«^S -'L 8 L ^ s 8 -§ ^ - s 8 *v L ^

8 « 8 S «

xs « 8
8 ^ 8 8 8 ! ^ N «

- r 2 L « -̂ « ^ --L8L '
S » °« '3Ä 8S8

LSK ^ ZLZL '

c»
« .«

2 8 zU § « 8̂ . ^ ^ s 2 »22- »»
_ S -V-XOD « " « Z8 8 « Z 8 sGL

'
8L .'b ^ s

St Z Z ^ 8Z -I - § » LZ ^ 8L U » » « L 8 Z « ^ — r: .r ^ 8 - 8
r^ '

TGZ
'^ 'D

^

ZL « ^ ZSZZ2 § s 8 .»» »S -T 'r"
' 8xs 8

8 ! >-»S »s

. SS 8 ^- ^ ^, « L « H " " 8 »-»« 8 8 8 x- sr L L» >—! -L 8^ >-. E- « r ^ « 8 « Zrr i8 .8i s !̂ 8 >-L " Z 3 ^ . 3 » s ^ 8iLL .8 ^

r »
8 L

Z
«
s

«

«

»» »
i - -

25
r->»

M

« ^

s
>v er

./0 « < 8 ^ 8 -8 " «s . »«»̂ ^»* »-. 8 s 12

, 8

. L ^ sL «
LZ » 7» s 'S —

»»
K

L> » '^7 -— »V »-« s 8 L -8 L »L
<2 .^» 12 -«-« 1̂2^12 ^ >s - ^ rs >« ZL 12 r^ »b 2"' 2 Lr « LS .

L» 8 '—.8

LZ .3
Z ^ L
^ T > L

k8 » g 8

K » N 8
^

iS . ^ 12r -»-— " L'L .2 .Ä » A; ^
V »b ^ ^ ^ s L ^ 8 Z- 8 - -i 8 <228 « ^» X,

> »« 8
- " 8

- « 8 3 « bZ « .8 ^ A88 ^7- 8, «» » AL » 8 ^ »» LL8 »8 ^ i
8 »> s ^ . 1 Z 8 « -8 - 8Z ^ ^8 » 8 .L « L » Zss - sZ Z ^ ZKE - L- LSsz --L »ZÜS ^

Z « - 8 ^ Z - ^ 8Z ^ L ^ -« U ^ Z -A .
"

« ^2 L» ^
°8 <SZ "8 « ^

» g L « 3 .
S - <L .?

- ^ . 8 ^ -L « 8 - "
^x»XS -

rs 8 o .
N « M -

u— 'S >ZS8 ? ^ ^ § ^ T »>- 8 N Z

ZL § §
- L § " I § § § FLLKZK

^ ^

» -s

-- s ^ 8 § ^> « L § S -R

^ 3 8 -T -I ^
^ A « ZT « N8 ,

8 8Z 8 - <u 8 § M — ^

K ° ^ ZL7^ M ; Z s -- ZFz °?ZPZ ^ ZH ^ s
« L .SS ^ ^zL LS 'N 8 » ^ « , ^ » » ^ « ^. «8 »K ML 8 » 8 8 8 A »̂ « « 8 » ZL ^ -8 8 8 L8 L>>8 » « IX) 8 8 .88 » ^ , >8 - » ^ ! L 8 !.—- ^ » L8S ZK - LZG ^ T o «-

x» ^ ,8LZ « - » 8 >s

—. 8 !
8 «»« 8

« 8̂

Zz; MLLZFZZ5ZZßMs -
Z « LN » ZZN ^ " ^ « „ L ^ G 8 «. ' _- 8L

"
«

^ ZL - ^ L -i 8 LZ x-- « 8 « ^ ^ -
« A 8ZLiZ >- MZS 'b ^ '^ LlLn « s -KL
^ Z ^ ZMÄ

-
GsKsZZL

"
8 - ^8 « Z -L. sr 8 -« ^ r- 8 s 8 i« evü> L» »rr 12 ^

12 ^ D
3Z 8 ^

"
>« Z

- SZL L ^ 'Z 2 8 -s . LL 8 -^ « ZUL ^ -L « « Z ^ - r
- 8 § " L L L

§ Z - Z - D
-SGZ § » LZ » Z 2 - n ^

8
^

S
. - « LZKLNAL .1 .T » .KL

^
Z 8 « ^

AffZZ
-^ Ls

Z s »g -̂ Li « »» ST ' L 8̂ « sZ -L» . 8 8 G ^ ^ 8

8 8TN L « 8 LTSLiL ^ § b 8 « § g « r; 8
' ^

Z ^ - ^ ZZ -zZZIZ ^ 8 Z^7 ^
» « LZ -ZL ^ : : Z ° '

°
8 Z8 8 » LZHE

^
Z

'

ZL -Z
- « TUZTZ 8 « S 8 L -

«2 3 8 «» 8Z -^ «̂ L 3 »» 8 Li- » ^ 8 ZI 8 s 8 - "' Li »—H -

« > 8 ^ ->j- 8Lk 8 S : 2 T Z » 3 « « ^ . -L; « L ! >-

^ ^ r « Hrr ^ LL r^ - rr ir .^» Ä ^ > .-— ^ o « /V ^ » ,

««ZsssZZZssLZ . F ? ^ ZsM - xZWZLWs ZMZWW

8
^ s

3 LT

-8 - LHV Z-ZK ^ ELS » - « Z 3 -8 -8 ^
r 8 S -k» 3 K 8

«4O
^ .§c>5> 9 ^

KWL .s ^ § °

^ 8,
-̂ L Ls ^ KZ -L

EZ 2 3 8L § - ÄN .
^ Li ^ ZZ o

- Z - 8 ^ 8 -» ^ ZWT

§ 8ZZ - 8 ZLW ^ - 8 -
^

^ LL Z - L .L _ Z »

» « Ii

^
-
LH8s .

§2 9 )-> »O ) 1? , s >
K .3 8 ^
6? ^

Z
-ßZL -z

Z ^ IZSs r3Z

L Z - Z 8 « 8

H «ZK H -D L D § 'L AA ^

L 8 ^ 8 8 LZG " 8 - 8
Z « ^ >L « i8 -^ >^ U 8 L 8 ss § L « 8 L 8 -"^ L V »s

^ K 8 ^
^

^ 8 Z § .L 8 8 --
FK .L Z H

^ 3M^ ^ «O 11 r2 ^ ^ ^
A r ^ 4» 8

^ . SI ^ 8Z

» m - IZ .L - Z

8 3B "
-^ 8 ^ . Z8 8 ^ « L ^

^

s ^
HZ

L I
"

?
'

» ^ 'S 8 sKs -^ > V o
S 'L -« L L 12 L S Z -O

Al ^ 8 SLL 8 » L U, » -Ki^ L 'L 8 » ^ —^ 8 O ^ -K -S « L - L L ^ 38 « 8 ""
.« O ^'8 8 -L L AZ,A 3 ^ » Z A .Z ZZ Ŝ 88 ^ 8 «^
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Die » Hartrmgsche Zeitung - meldet aus Hasenpot in
Kurland, daß der Bauernkommissar Baron Bre -vsrn auf einer Ausfahrt am 22 . Juli meuchlings er¬
schossen wurde. — Das Blatt meldet ferner , daß inLibau gestern bei der Beerdigung von Revolutionären
ein Gendarm erschossen und zwei andere verwundet
wurden .

Attentat auf de« Sultan .
Konftautinopel, 24 . Juli . Die Zahl der bei dem

Bombenattentat auf den Sultan Getöteten beträgt nach amt¬
licher Feststellung 24, die der Verwundeten 78. Rach tür¬
kischen Angaben ist man dem Urheber des Attentats bereits
auf der Spur . Ein Schwerverletzter hat ausgesagt, daß
kurz vor der Explosion ein unbekannter Mann einen KoH
«uf einen Wagen stellte und sich dann entfernte . EinigeMnuten später erfolgte die Explosion . Die Nachforschungenwerden eifrig fortgesetzt . Die fremden Botschafter erhielten
um Samstag, also einen Tag nach dem Attentat , Drohbriefe'desarmenischenRevolutionskomitees , in welchen an¬
gesichts der verwickelten Lage und der Gleichgültigkeit in
Europa mit Gewaltakten gedroht wird . Kurz nach der Ex¬
plosion wurden Gewehrschüsse gehört, die ein albanesischerSoldat abgegeben hatte , aber nicht in böser Absicht, sondernals das bei den Albanesen übliche Zeichen der Erregungamd um zu zeigen , daß er zur Verteidigung des Sultans
bereit sei. Diese Kundgebung wurde von den anderen Sol¬daten mißverstanden und es wäre ohne energisches Ein¬
schreiten einiger Offiziere zu blutigen Zusammenstößen
gekommen .

Der Aufstand der Kereros.
Berlin , 24 . Juli . Ein Telegramm aus Windhukmeldet : Bei dem Ueberfall einer Karre durch Hottentottenbei Karibaem am 17. ds . Mts . gefallen Gefreiter Karl Bar -

tholomä, Gefreiter Anton Linz, Reiter Paul Mann -'sperger (Württembergs!) früher kgl . Feldartill . -Reg . Nr.65 , Reiter Eugen Wersinger, früher Bezirkskommando Mül¬
hausen i . Elsaß.

Der ruMch-japarüsche Krieg.Die japanische Alotte bei Sachalin -Wie der Gouverneur von Sachalin telegra¬phiert, kreuzen 4 japanische Schiffe und MehrereTorpedo boote p.n den Küsten von Sachalin . Von
Zeit zu Zeit beschießen die Schiffe kleinere Küstenorte,ohne jedoch wesentlichen Schaden anzurichten .

ISürtternSergischer Landtag.

fordert haben. 7 Entwürfe ruhen z. Zt. in den Kommissionen ,worunter der Gesetzentwurf betr . den Bau eines neuenHoftheaters, das Gerichtskostengesetz und die Verfaffungs-revision. Schwierige und umfangreiche Verhandlungenstehen also noch in Aussicht . 6 StastSverträge mit anderenStaaten sind genehmigt morde «. 2 Anfragen aus derMitte des Hauses wurden erledigt, ebenso eine Wahlan¬fechtung . An selbständigen Anträgen wurden 7 erledigt ;unerledigt geblieben sind 5 . Seit Beginn der zweiten Land¬tagspertode sind 187 Eingaben eingelaufen,
'

von welchenim Ganzen 111 erledigt wurden.Der Präsident fuhr dann fort : Wir dürfen uns, wennwir nun auf den jetzt abgelaufenen Teil der gegenwärtigenLandtagSpertode zurückblicken, sagen, daß es uns an wich¬tigen und mühevollen Aufgaben nicht gefehlt hat und daßwir uns mit voller Hingebung mit ihr Lösung befaßt habenund daß auch ein großer Teil derselben in erfreulicherWeise wirklich zur Lösung gebracht worden ist, aber daskönnen wir uns auch nicht verhehlen, daß die schwierigstenund verantwortungsvollsten Arbeiten, die noch ihrer Erle¬digung in diesem Landtag harren, soweit sie überhaupt bisjetzt an uns gebracht worden sind, zum Teil nur halb er¬ledigt, zum Teil noch nicht einmal so weit gefördert findund daß sie deshalb zweifellos uns noch auf Monate fürihre Erledigung in Anspruch nehmen werden. Es haben,man darf das wohl sagen, eben auch bei uns die Anfor¬derungen , die zur Zeit an die Leistungsfähigkeit der Volks¬vertretungen gestellt werden, eine Höhe erreicht, die einerwesentlichen Steigerung meines Dafürhaltens nicht mehrfähig ist . Der Präsident dankte dann den Kommissionenund persönlich auch dem Vizepräsidenten und den Mitglie¬dern des Gesamtvorstands für die Unterstützung bei derLeitung der Geschäfte des Hauses , sowie dem ganzen Hausefür die bereitwillige Ausnahme feiner Vorschläge und Zu¬mutungen , selbst unter Temperaturverhältnissen , die denparlamentarischen Verhandlungen nicht günstig sind . DerPräsident schloß, indem er den geehrten Herren von Herzenalle die Erholung wünschte, die nach dieser langen Tagungalle recht wohl brauchen können und indem er der HoffnungAusdruck gab auf ein gesundes und arbeitsfrohes Sichein -finden bet Wiederaufnahme der Arbeiten.Frhr. v . Gemmingen (Fr. Vgg.) dankte dem Prä¬sidenten des Hauses für seine unermüdliche Mühewaltungund seine treffliche kenntnisreiche und verständnisvolle Lei¬tung der Geschäfte , besonders für die Förderung der Ver-fassungsrevifion wenigstens bis zur Fassung der Kommts-fionsbeschlüsfe. Möge auch auf diesem Gebiete bis zumkommenden Spätjahre eine gute wertvolle Frucht der Ent¬schließung und Entscheidung heranretfen , alleweg zumalleinigen Wohle des Vaterlandes . (Bravo !)Präs . Paper erwiderte dankend und schloß die Sitzungum fl - 2 Uhr mit dem Wunsche eines frohen Wiedersehens.L . Stuttgart , 24 . Juli . Die letzte Sitzung vor den
Sommerferien ! Sie bot noch das Bild eines ausnahms¬weise voll besetzten Hauses, während sonst in der letztenZeit häufig recht erhebliche Lücken wahrzunehmen gewesen«aren. Auch die Zuhörertribüne war stark besetzt ; dagegenblieb dv Regierungstisch während der ganzen Sitzung leer.Der erste Punkt der Tagesordnung war sehr rasch erledigt.Die Erste Kammer halte an den Beschlüssen der Abgeord¬netenkammer zu den Nachmessungen der Rechnungsergebnifsedes Staatshaushalts von den Etatsjahren 1901 und 1902 ,M denen sie materiell einverstanden war, einige formelleAenderungen vorgenommen. Die Zweite Kammer tat ihr '
aber nicht den Gefallen, diesen formellen Aenderungen bei-
Wtreten , sondern beharrt auf ihren Beschlüssen und legtdiese nun einseitig der K . Staatsregterung vor, was dieErste Kammer zwingt, dasselbe zu tun . Sodann wurde der
Schlußbericht der Finanzkommission zu dem Entwurf des
Finanzgesetzes und des Hauptfinanzetats für die Rechnungs¬jahre 1905 und 1906, den der Abg . Ltesching erstattete,entgegen genommen . Die Sitzung mußte jedoch, da die
diesbezüglichen Drucksachen sich noch nicht in den Händender Abgeordneten befanden, sie Stunde ausgesetzt werden.Eine Erinnerung gegen den Schlußbericht erhob sich nicht .Die wenigen abweichenden Beschlüsse des anderen Hauseswurden nicht zum Gegenstand einer erneuten BeratungMacht, sondern erklärt, daß kein Grund bestehe, von denfaßten Beschlüßen abzuweichen . Auf die vertrauliche Be¬
sprechung mit der Ersten Kammer, welche in der Verfasfungs-urkunde vorgesehen ist , wurde verzichtet und dann die

z solange ausgesetzt , bis auch die Erste Kammerihrerseits diesen Verzicht ausgesprochen hatte . Die Schluß-
Ästtmmung über das Finanzgesetz und den Etat ergab dieAnnahme desselben mit 73 gegen 6 (sozialdemokratische)Stimmen . Nun wurde die Sitzung abermals unterbrochen,dann bald nach flrl Uhr begann die 3 . gemeinsameSitzung beider Häuser , die unter dem Vorsitz desErchen Rechberg - Rothenlöwen stattfand . Der letztere hatteheute keinen guten Tag ; es passierte ihm fast in jedem Satz," '

er sich versprach . So rief er gleich zu Beginn , alser das Resultat des Namensaufrufs verkündete, stürmischeHeiterkeit hervor, als er mitteilte, daß von der ErstenKammer 71 (statt 21) Votanten anwesend seien . Tatsächlich«ar übrigens kaum ein Dutzend der hohen Herren an¬wesend ; das übrige waren Geisterstimmen . In denweiteren Ständischen Ausschuß wurde sodann an Stelle dess Abg. von Geß der Abg . Dr. Hieber. in die Kommissionm die Leitung der Staatsschnldenverwaltung an Stelle dest Abg. Kuen der Abg . Locher gewählt. Nachdem sodannwegen der Neuorganisation der Staatsfchuldenkasse die
forderlichen Aenderungen im Beamtenstab dieser Kaffe be-' "

n worden waren, wurde die gemeinschaftliche Sitzung«m 1 .06 geschloffen.
Die Erste Kammer hatte inzwischen den Hauptfinanz -und das Finanzgesetz ebenfalls und zwar einstimmig«»genommen . Es wurde daun das kgl. VertagungSreskript»niesen. In längerer Rede gab zum Schluß Präsidentyer die übliche Geschäftsübersicht . Seit Eröffnung des"

uen Landtags wurden 118 Sitzungen und 3 gemetn -
hchliche Sitzungen abgehalten. In dieser Zeit wurde der
Kwptfinanzetat samt 6 Nachträgen erledigt. Das Gleich -

zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen istMu vollständig gelungen. Ferner sind 13 andere größerekleinere Gesetze zustandegekommen . Wenigstens in dervnvier der Abgeordneten erledigt find die Entwürfe derMeinde- und Bezirksordnung , welche 40 Sitzungen er-

Aus Mürtternötkg.
Dienstnachrichten. Uebertragen : Dem Hilfslehrer Löff¬ler an der Wilhelms-Realschule in Stuttgart eine realistische Haupt-lehrstelle an der mittleren Abteilung und dem Reallehrer Frick an derRealschule in Weil der Stadt eine Hauptlehrstelle an der unterenAbteilung des Realgymnasiums in Gmünd, dem Oberreallehrer Jmen-dörffer an der Realschule in Balingen eine Hauptlehrslelle an dermittlren Abteilung der Oberrcalschule in Eßlingen, dem HilfslehrerRuez am Realgymnasium in Stuttgart eine Hauptlehrstelle an derunteren Abteilung des Realprsgymnastums in Geislingen und demHilfslehrer Baur an der Oberrcalschule in Ravensburg eine Haupt¬lehrstelle an der Elementarschule in Gmünd.In den Ruhestand versetzt : Der Professor Dr. Weidlicham Karlsgymnasium in Stuttgart unter Verleihung des Ritterkreu¬zes des Ordens der Württembergischen Krone , der tit. PräzeptorKatz am Eberhard-Ludwigs Gymnasium in Stuttgart und der Ober¬lehrer Heß an der Elementarschule in Reutlingen unter Verleihungder Verdienstmedaille des Kronordens.

Stuttgart , 24 . Juli . Der Beirat der Ver¬kehrsanstalten beschäftigte sich, wie der „ Schwäb. Merkur"berichtet , heute mit einer von der Regierung vorgelegtenDenkschrift zur Eisenbahntarifreform , in der die VorschlägePreußens insbesondere die Einführung der 4. Klaffe be¬fürwortet werden. Auf Antrag des Freiherrn von Wöll-warth wurden die Vorschläge der Denkschrift mit allen gegeneine Stimme gutgehetßen.
Stuttgart , 24 . Jüli . Der Land es vereinw ü r t t . V e r k e k>-r s b e a m t e n hat bei seiner setzten Lan¬desversammlung beschlossen , dem Pionier des deutschen !Eifenbahntr>esens — Friedrich List — in Stuttgartein Denkmal ans Mitteln des Vereins zu errichten , DîStadt hat hiezu bereitwilligst einen prächtigen Platz inden neuen Bopseranlagen zur Verfügung gestellt. DiasDenkmal , eine in 14/zfacher Lebensgröße ausgeführte Bron¬zebüste , ruht auf einem Granitsockel . Tie Büste ist vor¬dem Stuttgarter Bildhauer Dir . Stöcker modelliert undvon A . Stotz in Stuttgart gegossen . Die Einweihung sollanläßlich des Verbandstages deutscher Md österreichischerEisenbahnbeamtenvereinc am 2. September ds. Js . er*folgen .

Stuttgart , 24. ^ uli . Die Versicherungsan¬stalt Württe in b e r g hat Ende Juni 565 Angehörigein Heilanstalten untergebracht , Worunter .304 in Lungen-heilanstalten , 05 in Genesungs - und Erholungsheimen, 93in Bädern, 43 in Krankenhäusern und Kliniken, 21 inVorstationen und den Rest in orthopädischen, medico-mecha --nischen, Natur - und Wasserheilanstalten usw .Leonberg, 25 . Juli . Eine Erbschaft , durch die zu¬gleich iakuch unser Reichskanzler Fürst Bülow glänzend be¬dacht Würde, hat in den letzten Tagen nach Leonbergunerwartete Freude gebracht . Einer der Erben, der früherin Leonberg als Besitzer der ehemaligen L-eonberger Ei¬
senmöbelfabrik in Wnkurs geraten und nach ! einem Ver¬
gleich fortgezogen war, . Herr Godefroy , hat sich ' nach¬träglich nach seinen ehemaligen , geschädigten Gläubigernerkundigt und so stänken gegen 1000 Mk. zur Auszahlung.Göppiugeu , 24. Juli. An der Turnfahrt desschwäb . Turnkreises auf dem Spitzenbergbeteiligten sich Hunderte von Turnern und Festgästen. Zu¬erst wurden Freiübungen ausgeführt , dann folgten volks¬
tümliche Uebungen, sodann Spiele, Stafettenlauf und Schleu¬derbälle. Das Ergebnis des Wetturnens wurde abendsmitgeteilt. Die ersten Sieger im Fünfkampf sind : Hauschild ,T .-V . Nagold mit 47,5 P ., Rupp, T. -V . Cannstatt miti 46 P . , Hagenmaier, T. - G . Heilbronn mit 44,5 P ., Bossert,' T. - V. Stuttgart mtt 45 P , Beck , T .-V . Cannstatt mit 43 und

Maier, T . -Cl . Frtsch -Auf Göppingen mit 42 P . Die vor¬geschriebene Punktzahl war 35 . Die siegenden Riegen imStafettenlauf find M . - T .-V . Stuttgart, T . -G . Reutlingen ,T . - B. Cannstatt und T. - G. Göppingen, im Schleuderball :der T.-B. Stuttgart und im Festball der Beamten - T . - V.des Allg . deutsch. Versich . -Vereins Stuttgart.
Am Samstag abend brachte eine 68 Jahre alte Frauin Stuttgart , die von ihrer Wohnung in der Sofien¬straße sich in den Keller begeben wollte, das Ltcht ihrenKleidern zu nahe. Sie bemerkte dies erst, als die Kleiderin Flammen standen. Auf ihre Hilferufe haben ihr Mit¬bewohner die brennenden Kleider vom Leibe gerissen . DieFrau hat aber trotzdem Brandwunden erlitten , die ihreVerbringung in» Dtakontflenhaus nötig machten .Am 17. ds . fiel in der Gartenstraße in Gaisburgein 26 jähriger Kaufmann aus einem Straßenbahnwagenund erlitt eine Knteverletzung , an deren Folgen er nacheingetretener Blutvergiftung am Samstag tm Kath . Hospi¬tal gestorben ist.

I « Untertürkhetm wurde gestern Abend ein 3jähr.Kind von einem Kutscher aus Eßlingen niedergefahren .Das Kind, das anscheinend innere Verletzungen erlitt , wurdein die Wohnung der Eltern verbracht.In Untertürkheim ist die Aehntscheuer in. derlangen Straße vollständig niedergebrannt. Die angren¬zenden Wohnhäuser blieben verschont.Auf der sehr abschüssigen Strecke, mit der die Mmch-inger Straße in den Ort Döffingen einmündet, nahmder Sonntagsausflug eines Radfahrers ein bedauerliches!Ende . Ter junge Mann, Sohn des MalermeistersSchmidt von Stuttgart, fuhr, nachdem er die Herrschaftüber sein Rad verloren hatte, auf eine Mauer auf undmußte, am Kopf schwer verletzt und bewußtlos weggetra¬gen und vorläufig in einem nahen Haus untergebrachstwerden . Sein Zustand ist besorgniserregend .Bei Neustadt im SchMrzwald wurde der Inge¬nieur Rot stein aus Teuchtelfingen in Bayern von eilnein Automobil , dessen Inhaber ein Franzose ist, über¬fahren und getötet . .
Der Vater des bet dem großen Brand in Schwai¬gern durch irrtümliches Trinken einer giftigen Flüssigkeitverunglückten Feuerwehrmanns Gantner ist mtt seinem Ge¬such um Erstattung der Kur - und Beerdigungskosten vonder Verwaltungskommtssion der Zentralkaffe zur Förderungdes Feuerlöschwesens abschlägig beschieden worden. In derBegründüng hieß es, daß der Tod des Sohnes auf grobes ,eigenes Verschulden zurückzuführen sei, in welchemFall gemäß Z 29 Ziffer 2 der Vollzugsverfügung zur Lan-desfeuerlöschordnung vom 31 . März 1894 eine Entschädig¬ung nicht gewährt werden könne .Am Sonntag stürzte in Kuchen das 3Hz Jahre alteSöhnchen des Fuhrwerkünternehmers Scheible in der Fa¬brik in den Fabrikkanal und ertrank. Es blieb a^ deMerst vor wenigen Wochen angebrachten Fischrechen vordem Leerlauf hängen .

In Lauch he im OA. Ellwangeu wurde am Sams¬tag Nacht ein Pferd aus dem Stall gestohlen. Tier Diebist noch nicht ermittelt.
In Serres siel die verheiratete Marie Gille geb .Baral beim Kirschenpflücken vom Baum, daß sie tot ausdem Platz lixgen blieb.

Kandel und WoLSsWirtschLN.
Saateustandsbcricht für Württemberg vom Monat Juli .Die trockene Witterung die in der ersten Hälfte des MonatS Juniherrschte, setzte sich auch in der zweiten Hälfte fort. Nur in denTagen vom 24 . bis LS . Juni gingen häufige , jedoch wenig ausgiebigeund nicht durchdringende Rcgenfälle nieder , vielfach in Verbindungmit Gewittern. Nach deren Aufhören entwickelte sich rasch eine sehrgroße, geradezu tropische Hitze, die am 4. Juli ihren Höhepunkt er¬reichte Eine Anzahl schwerer Gewitter, teilweise mit Sturm undHagel, brachte einen kurzen Rückschlag, der aber bald wieder »euer,jedoch nicht mehr so starker Hitze das Feld rärmte. Dagegen erfolgtenvom S. Juli ab zumeist in Verbindung mit Gewittern, häufige , freilich^nicht genügend lang andauernde Niederschläge, die der AustrocknungdeS Bodens einigermaßen entgegenwirkten . Durch Hagelschlag, nament¬lich am 6. Juli , find verschiedeneBezirke (Backnang , Marbach , Herren¬berg, Horb, Nagold, Gerabronn, Oehringen) mehr oder weniger schwerbetroffen worden . Die Winterfrüchte , deren Ernte nahe bevor¬steht und in einigen Gegenden mit der Einheimsung des Roggensbereits begonnen hat, stehen allerorten schön und üppig. Doch habenheftige Gewitterstürme da und dort eine starke Lagerung verursacht ,wodurch die Körnerbildung etwas beeinträchtigt wurde. Die Som¬merfrüchte , welche ebenfalls schnell heranreifen, konnte» sich infolgeungenügender Bodenfeuchtigkeit nicht gehörig bestocken , stehen deshalbvielfach dünn und werden kurz im Stroh bleiben . Schönen und ge¬sunden Stand zeigen die Kartoffeln und die sonstigen Hackfrüchte.Auch de: Hopsen steht befriedigend , beginnt jedoch ebenfalls unterder Trockenheit notzuleiden . Der Tettnanger Frühhopfen ist schon inder ersten Jultwoche in Blüte getreten . Der erste Schnitt von Wiesenund Klee ist überall beendet und lieferte ein Ergebnis, das in Hinsichtauf Menge und Beschaffenheit allgemein befriedigte , obschon der Ertraginfolge der Kälte im Monat Mai hinter demjenigen des Vorjahrszurückblieb. Dagegen haben die Wiesen und Kleefelder infolge derTrockenheit nur spärlich nachgeschoben und zeigen dünnen Staub, so-daß die Aussichten auf einen befriedigenden Oehmdertraz sehr geringesind. Vielfach , namentlich in einem Teil des Jagstkretses, wo dieAustrocknung des Bodens einen besonders hohen Grad erreicht hat,sehen die Wiesen und Kleefelder wie ausgebrannt aus. Die O b st¬anssichten haben sich infolge Abfallens der Früchte abermals ver¬schlechtert, sodaß im Durchschnitt des Landes in Aepfeln nur einegeringe und in Birnen nur eine mittlere bis geringe Ernte zu erwartenist. Sehr schön stehen allerwärts die Weinberge , welche bei gün¬stiger Witterung gut verblüht und reichlich angesetzt haben . Dochwird bereits aus mehreren Bezirken Auftreten von Reblauskrankheitenksronospor » , Oickiurn) gemeldet.

Vtnttgart , 24 . Juli . (Laudesprodnktenbörse .) DieGetreidemärkte verkehrten in der abgelaufenen Woche in fester Halt¬ung bei lebhaftem Geschäft . Veranlassung hiezu war die großePreissteigerung für Weizen in Amerika , wo Rostschäden gemeldetwurden. Rußland und Rumänien erhöhten ihre Forderungen.Hier ist das Geschäft über enge Grenzen nicht hinansgelangt .Stimmung fest , bei zuwartender Haltung . — Es notierenper 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart, je nach Qualität undLieferzeit : Weizen württ - 19 .25 bi, 18 50 Mk.. Rumänin 18 .7Sbis 20.- M . Ulka 1k .75— 19.25 M . Saxonska 18.00- 19 .50 M.. Laplata18 .85- 19 .50 M .. Kernen Oberländer 80.50- 00 M . Unterländer18 .50—19.75 M. Dinkel 12.50- 13 M.. dto. prima 18 .60 Roggen , »ürtt .16 M . bi» 16.50 M .. russisch« 16 .25 M. Pfg . » t, 16 Mk 75 Pf .Gerste württemb. — Mk. - Pfg . bis - Mk. - Pfg.. ElM «- M. — Pf . bis - M. - Pf -, bayerische - M. - Pf . bi, - M. -Pf ., Tauber - M . — Pf . bis - M. - Pf., Pfälzer - M. 00Pf ., bis - M . - Pf ., Hafer, »ürtt. 1« Mk . 25 Pf . bi, 17 M .- Pf , dto. prima 00.00- 00.00 M . russischer 15 .50- 16.85 M , Mai»,Laplata iS.co M . Mixev 18- 13.25 M . Yellow 1S- 1S.50 M., Kohl-rep» — bi» — Mk Mehlpreise pro 100 Kilogramm tnkl.Sack : Mehl Nr . 0 : 29.00 bi, 30 .00 M, Nr. 1 : 27.00 »i, 384)0M.. Nr. » : 25.50 M . bi, 26.50 Mk.. Nr Sr 24.00 M. bi, 25.00M.. Nr . 4 : 2140 M . bi, 22.00 M .. Suppengrie» 29.00 bis 30 .00M .. Kleie 8 .75 Mk.



AnS Iiadt u«d Umge- ung.
* Wie wir erfahren , stürzte gestern früh Wüh . Kraust ,

Maler von hier . z . Z . in Karlsruhe beschäftigt , dort von

einem 5 stückigen Gerüst herunter . Der unglückliche stürzte

auf den Kopf und liegt mit einer Verletzung an der

Wirbelsäule hoffnungslos darnieder .
Pforzheim , 25 . Juli . Bei den Reparaturarbeiten

an dem Glasdach auf dem Bahnhof , stürzte infolge eines

Fehltritts Glasermeister Hepp auf das Perron und war

sofort tot .

Althenastett , 25 . Juli . Der Sohn des Gemeinde - ! dem Lok .-Anz von offiziöser Seite : Es dürste versichert
pflegers Weist fuhr gestern mit dem Fuhrwerk nach Dät - werden, dast beide Monarchen mit dem Ergebnis ihrer Be»
zingen , um S ' roh zu holen . Am Mittag kamen die Pferde
ohne den Fuhrmann nach Ostelsheim . Man suchte alsbald
nach dem Vermißten und entdeckte ihn schwer verletzt am

Straßenrand . Sterbend wurde er nach Hause gebracht .
Zur Zeit ist die Ursache des Unglücks , das dem jungen
Mann das Leben kostete, noch nicht aufgeklärt .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 25 . Juli . Zur Kaiserbegegnung schreibt man

aegnnng überaus zufrieden sind und diesem Gefühle auch
Ausdruck gegeben haben . Zwischen beiden Herrschern sollen
sehr wichtige politische Angelegenheiten erörtert worden sein.

Triberg i . Schwarzwald , 25 . Juli . In Schonach
wurde ein Zjähriges Kind vom Blitz erschlagen .

Newyork , 25 . Juli . Es verlautet , 13 Dampferlinien
hätten vereinbart , daß der Zwischendeckspreis von Newyork
nach einem Mittelmeerhafen mindestens 26 Dollars betra»
gen solle.

Aw iche KuEste
der am 24 . u. 25 . Juli angemeld . Fremden .

Heidelberg
Heidelberg
Nürnberg

Stuttgart
Berlin

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

von Maczewski , Frl . Äug .
von Maczewski , Frl .
Löwi , Herr G . mit Frau Gem .

Gasthof z . bad . Hof .
Kerler , Herr Albert , Metzgermeister
Theinhardt , Fräulein

Hotel Belle vue .
Ehrmann , Frau Lina mit Familie und Bedienung Wiesbaden

Hotel Graf Eberhard .
Hoffmann , Herr Xaver , Baumeister Ludwigshafen a . Rh .

Gasth . z. Eisenbahn .
Maute , Herr Invalide Thailfingea
Haas , Herr Otto , Kaufmann Tübingen

Gasth . z . Hirsch .
Reinert , Hr . And ., Metzger mit Töchterchen Weidenbach (Mttf .)

Hotel Klumpp .
Heyn , Hr . P . F -, Regierungsrat Düsseldorf
Brren . Herr I . Brüssel
Förster , Frau Emmy Graz
Greene , Mr . u . Mrs . Charles F . Paris
Charlo , Herr Gustav , Theaterdirektor Wien
Freund , Harr Julius mit Frau Gem . Berlin
Wilkins , W . H . Esq . et valet London
Eckert, Herr Ernst , Fobrikdirektor mit Familie Nürnberg

Hotel Löwen .
Mermet , Herr Fritz , Direktor Cöln a . Rh .
Helfers , Frau Emilie Cöln a . Rh .
Schickedanz , Frau Nürnberg
Vietor , Herr Fritz , Kaufmann Kalk a . Rh .
Veith , Frl . Frankfurt a . M .
Viktor , Herr Otto Kalk a . Rh

Gasth . z . wilden Mann .

Mannheim
Mannheim

Straßburg

Untertürkheim

Heilbronn

Römlinsdorf

Adelhofen .
Sontheim
Sontheim

Berlin
Konstanz

Paris
Basel
Basel

Ansbach

Paris

Cannstatt
Wertingen

Ladenburg

Gleiß , Herr Georg mit Frau Gem .
Klingenfuß , Herr Friedrich
Klingensuß , Frau Barbara

Hotel Post .
Berg , Herr Fabrikant mit Familie
Sodi , Herr A ., Restaurateur
Margolff , Herr Th . mit Frau Gem .
Sturm , Herr Alb ., stud . hum .
Thurneysen , Herr Eduard , stud . hum .

Hotel Russischer Hof .
Schultz , Herr Regierungsrat mit Frau Gem . Essen a . Ruhr
Weitz, Herr Carl , Kaufmann Düsseldorf
Cunz , Herr Heinrich , Kaufmann Koblenz
Mvye , Frl . H . Cassel
Schwan , Herr Carl , Rentier mit Frau Gem . Gießen
Swuom , Herr Carl , Oberlandesgerichtsrat
Heimstävt , Herr Carl , Fabrikant
Augsberger Herr Fr . , Apothekenbesitzer

Gasth . z . gold . Roß .
Wodja , Herr Albert . Vertreter

Hotel Schmid z. gold . Ochsen .
Ottkern , Herr W , Kaiser ! Bahnhof -Inspektor mit Frau

Gemahlin Straßburg
Petrenz , Herr Landgerichtspräsident a . D . mit Frau Gem

Charlottenburg
Laib , Herr Alfred , Kaufmann Stuttgart
Hilligardt , Herr F , Kaufmann mit Sohn Stuttgart
Eckstädt , Fräulein Hamburg
Eckstädt , Fräulein
Kreeb , Herr Schultheiß Hessigheim
Springer , Herr Kaufmann Freiburg
Hägner , Herr Robert , Kaufmann Frankfurt a . M .
Haagner , Frau A .

' Frankfurt a . M

Breslau
Gera

Straßburg

Berlin

Bernau

Hörde
Weilburg

Weimar
Stuttgart

Pforzheim
Heilvronn

Fischer , Herr Superintendent
Gasth . zur Sonne .

Viebahn , Herr Amtsgerichtsrat
Grünschlag , Herr Pfarrer

Gasthof z. gold . Stern .
Brückner , Herr Hofschauspieler
Langbein , Herr Bürstenfabrikant
Schütt , Frau
Bahnet , Frau Postassistent
Seiter , Herr Jos . Frankfurt a , M .

Restauration Toussaint .
Hofer , Herr Bürgermeister Jlversheim

Gasth . z. Uhlandshöhe .
Gersohn , Herr Kaufmann Worms

Gasth . z. Ventilhorn .
Bauer , Herr And ., Lehrer Erlangen ( Bayern )

In den Privatwohnungen
Stadtpfarrer Auch .

Auch, Herr Friedrich , Kaufmann
Villa August «.

Lange. Herr Louis , Kaufmann
Villa Bätzner .

Ehrmann , Hr . Heinrich , Privatier
Ehr . Bätzner sen .

Bär , Herr Max , Privatier mit Frau Gem
Fischer , Herr Richard
Herz , Hr . Julius , Kaufmann

Christof Batt .
Weil , Hr . Julius Sulzburg Baden

Steuerwächter Bayer .
Steinle , Hr . Wilhelm , Weingärtner Stuttgart

Oberlehrer Baur .
Weinreben, Herr A . , Zahnarzt mit Frau Gem. Schwerin i . M .

Maler Bausert .
Vogt , Herr I . Edesheim (Pfalz )

Stuttgart

Gleiwitz

Heidelberg

Rastatt
Mannheim

Rastatt

Kaufmann Bosch .
Levi , Fräulein Marie
Lern , Fräulein Alice

Witwe Bosler .
Rosenmeyer , Herr Jos . , Kaufmann

Chr . Bott We .
Zwicker, Herr Otto , mit Frau Gemahlin

Heinrich Bott ( Villa Karoline ) .
Eppinger , Herr Friedrich , Kaufmann

Uhrmacher Bott .
Pfau , Herr Otto

Oberlehrer Büttner Ww .
Rumpfs , Hr . Th . , Stadtpfarrer Löwenstein

Witwe Chnr .
Herzfeld , Herr Max , Ingenieur Berlin - Schöneberg

Villa Frankenftein .
Schönrock , Frau Martha mit Sohn u . Schwester

Steglitz b . Berlin
Schneidern ». Fritz sen .

Dürr , Hr . Karl , Landwirt Creglingen
Geschwister Fuchs .

Castner , Hr . Ludwig , K . Konsistorialrat mit Frau
Gemahlin und Sohn

Villa Fürst Bismark .
Sußmann , Hr . Arthur , Reisender

Flaschnern ». Großmann .
Mündler , Frau C . , Oberförsterswitwe
Fischer, Hr . Jakob , Kaufmann

Fr . Günther , Hauptstr . 107 .
Kasch icke , Frau Auguste

Flaschnern » . Güthler .
Hauq , Hr . Kronenwirt Vaihingen a . d . F .

Bäckern » . Hang .
Rosenstiel , Frau mit Kind Zweibrücken
Pusö , Hr . Fr . , Gießerei -Ingenieur Frankenthal Pfalz

Villa Hecker.
Braff , Frau mit 2 Kinder Frankfurt a .M
Metz , Hr . Valentin , Brauereidirektor Eberstadt b . Darmst .
Freier , Hr . Emil , Maler Nürnberg
Hecker, Hr . Karl , Kaufmann Gießen
Cantz , Hr . W . , Fabrikant mit Frau Gemahlin

und Sohn Cannstatt
Karl Henßler .

Bravmann , Hr . Julius , Lehrer Gaukönigshofen
Beck, Hr . Fritz , Rotgerber Altensteig

Witwe Hermann , Kochstraße 193.
Wertheimer , Frl . Else Altdorf Baden

Bnchdruckereibes . Hofmann Ww .
Schneider , Frl . Marie Heilbronn

Villa Hohenzollern .
Linsenmeyer , Frau E . , Hoteliers - Gattin mit S . Heilbronn
Stahl , Hr . N . St . Petersburg

Oberförster Hopfengärtner .
Roschmann , Hr E . , Kaufmann Kirchheim u . T .

Gärtner Holz .
Bosch . Hr . Jungingen b . Hechingen
Meule , Hr . Briefträger Stuttgart

Christian Horkheiiner .
Traine -Boisferee , Frau H . Barmen
Kälber , Frau Josephine , Bäckerin - Gattin Karlsruhe

Geschwister Horkheiiner .
Hirsch, Hr . Eduard mit Frau Gem . Homburg Pfalz

Wilh . Horkheimer , Maurer.
Berger , Frau Pauline

Villa Johanna .
Koppel , Hr . Martin
Dürr , Frau
Dürr , Frl .

Kaufmann Kappelmann .
Schoch, Hr . Alfred , Landgerichtsrat

Metzger »« . Kappelmann .
Horch , Hr . Kaufmann

Friedrich Kappler .
Kerwanc , Frau Friederike

Villa Kiechle .
Niethammer , Frau Dr . , Rechtsanwaltswitwe

Witwe Kiefer (Villa Eden) .
George , Hr . A , Ingenieur
Tubach , Frau mit Tochter
Mayer , Frau Dr . mit Kinder Landau Pfalz

Forstwart KnanPP .
Weber , Hr . mit Frau Gem . Erding b . München

Villa Krauß .
Nahm , Hr . Siegfried , Kaufmann mit Frau Gem .

und Kind Mannheim
Rob . Krauß , Maurermeister .

Keil , Hr . Hermann , Kaufmann mit Fr . Gem . Berlin
Bäckerin . Krauß .

Jahreiß , Hr . Kgl . Major a . D . mit Fr . Gem . Nürnberg
Fr . Kraust , Nagelschmied .

Enßlin , Hr . Adolf , Zuschneider mit Frau und Tochter
Stuttgart

Fr . Krauß , Schuhmacher .
Klingel , Frau Friederike , Ww . Großglattbach

Adolf Krumm .
Reichle , Hr . Chr . mit Frau Hall

Fr . Kuch , Zimmern » .
Wertheimer , Hr . Gustav , Kaufmann Bühl Baden

Villa Ladner .
Mager , Frau Karoline Speyer
Bamberger , Hr . A Berlin
Müller , Frau Karl , Witwe Bad Godesberg Rh .

Witwe Lampart . s
Gukenheim , Hr . München

Albert Lipps .
Weber , Hr . Ludwig , Kaufmann Schiltigheim

Pforzheim

Stuttgart

Ca!«
Heidelberg

Köln a . H

Hagen Wests.

Hcmnvr«

Münch«

Karlsrch

Heilb»

Nürnberg

Münchei

Stuttgar

Berlin
Karlsruhe

Eßlingen

Heilbronn

Pforzheim

Heilbronn

Karlsruhe

Dxuck und Berta- der Bernd. Hofyi»nn'fLe >i Suh ^rucke -et in Mldbq > Bt-antyortltchxr he,, ' / er? 'Netn - rcdt hi 'xd .

Eugen Lipps , Schlossern » .
Waschke, Hr . Zeughauptmann Oldenburg
Müller , Hr . Karl , Kaufmann Tuttlingen

Wilh . Magenreuter Windhof .
Krakenberger , Hr . Oberlehrer mit Frau Gem . Stuttgart

Badkassier Maier .
Triebig , Frl . Elise Frankfurt a .U

Villa Marguerite .
Eichtersheimer , Hr Max , Kaufmann mit Frau Gem .

Jttlingen
Salomon , Frau mit Kind
Bozem , Frau G . A ., Witwe , Fabrikantin

Georg Mast , König Karlstr .
Mayer , Frau Elise , Kaufmanns - Gattin
Ferber , Frl . Emma

Villa Mathilde .
Schach , Hr . Justizreferendar
Gayler , Hr . R ., Kaufmann
Gerst , Hr . Arthur , Primaner

Villa Mon Repos .
Henlein , Frl .
Petrenz , Hr . Landgerichtspräsident a . D . mit Frau Gem .

Charlottenburz
Villa Montebello .

Killing , Hr . Hugo
Karl Pfeiffer .

Bleudorn , Frl .
Witwe Rist .

Ghmälin , Frau Sofie
Witwe Schlüter .

Beyer , Frl .
Schirmmacher Schmelzte .!

Ose , Hr . William , Gutsbesitzer mit Frau Gem . Kitzendor
Klinger , Hr . Eduard , Kfm . Adorf (Vogtl

Karl Schmid , Metzgervstr.
Stadelbacher , Hr . Revisor

Luise Schmid We .
Trautz , Hr .

Bäckern ». Schober .
Königsgarten , Hr . Bernhard, ^Kfm .

Haus Schweizer .
Schwarz , Frau Oberinspektor
Schwarz , Hr . Eduard , Dr . jur ., Rechtspraktikant Münch «

Gustav Schwerdtle .
Brengel , Hr . Jakob , Landwirt Wolsershem

Postassistent Schwizgäbele .
Ziegel , Hr . W ., Apotheker mit Frau Gem . Stettin

Privatier Springer .
Landsberg , Hr . Dr . mit Frau Gem . und 2 Frln . Töchtm

Kaiserslautern
Villa Sornmersberg .

Laub , Hr . Philipp Germersheim Pfah
Carl Toussaint , Holzhändler .

Brückner , Hr . Schauspieler Wem«
Weller , Hr . Schultheiß Unolzheim b. Crailshei»

Villa Treiber .
Eiche, Hr . Heinr . , Kfm . Frankfurt a.

Bäckern ». Treiber .
Grämling , Hr . Franz Anton , Lehrer Kirchmohr (Pfch

Kaufmann Treiber .
Gunßer , Hr . K ., Stadlpfarrer Bönnighe!»
Klotz, Hr . . Walter , Ingenieur

Villa Trippner .
Pinkuß , Hr . Herrn . , Dr . phil . , Bezirksrabbiner mit Frau Cm

Heidelbm
Franzi - Berenstein , Frau Dr . S . Haag Holm
Franzi -Berenftein , Hr . S ., Dr . jur ., Rechtsanwalt „
Pregizer , Frl . Marie Heidelbch
Sievert . Frl . M . Ladenburz

Wilh . Ulmer ( Villa HaischJM g
Jehle , Hr . Amtsrichter Nürting«
Mayer - Scherer , Hr . M . , Kaufmann mit Frau Gem . und

2 Kinder Frankfurt a . ü!

Bengel , Frl Berta Bietighki «
Theodor Bolz .

Strauß , Frau Untertürkh«
Lang , Hr . Adolf , Architekt Heilbr«

Villa Viktoria .
Münzeshemer , Frau Jeanette Frankfurt a . M
Hirsch , Hr . Moritz , Klm . Frankfurt a . N

Witwe Vollmar . Villa Karoline .
Ostner , Hr . H P , sGymnaüalprofessor Regensbulg

Fritz Volz , König -Karlftr .
Hartmann , Frau Marie CamM

Carl Volz , Sattlerm .
Kayser , Hr . Carl , Küfermstr . Stuttgart

Malern » . Wacker .
Haberstroh , Hr . Privatier mit Frau Gem . Mülhausen G
Burkhardt , Frau Kapfenhardt

Haus Waldhein » .
Wagner , Herr Carl , Kfm . mit Frau Gem . und Tochnl

Frankfurt a .
Philipp Walliser .

Hofmann , Herr Privatier mit Frau Gem . Offenball
Oberbaddiener Wandpslug Ww .

Lefenk, Hr . Weingutsbesitzer Maikamr̂
Dittmar , Hr Kaufmann KarleB

Kutscher Weiß .
Renner , Herr Chr mit Frau Ebcr - M

Chr . Wildbrett , Buchh. ,
Dunst , Herr Geh . Justizrot , Obmlandesgerichtsrat mit u

Gemahlin B 'd ,
Ricser , Hr . Simon , Kaufmann
Kirchheimer , Hr . Julius , Kaufmann Kar ! :

Zahl der Fremden 8692 .
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